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Der Weltkrieg !
Die Kämpfe um Paris.

WTB . Berin , 12 . Sept . (Amtlich.)
Auf dem westlichen Kriegsschauplatz Häven die

Operationen, über die Einzelheiten noch nicht veröffentlicht wer -
den können, zu einer neuen Schlacht geführt , die günstig
steht. Di « vom Feinde mit allen Mitteln verbreiteten für uns
ungünstigen Nachrichten sind falsch .

* * *

lieber die Kämpfe um Paris meldet der Kriegsberichterstatter
der „Frankfurter Zeitung " noch unter dem 12 . September :

Als die rechte Flügelarmee östlich von Paris ankam,
erfolgte am 5. September ein Au s f a l l starker französischer
■Strafte aus Paris auf die Linie Crepy eu Valois — M e a u x.
Dieser Ausfall , der bei den Franzosen durch sehr starke Artillerie ,
zum Teil durch aus Paris mitgeführt - schwere Batterien gestützt
wurde , wurde von den Deutschen zurückgeworfen , die auf
Paris nachdrängten . Im Anschluß an diesen Ausfall erfolgte
südöstlich von Paris ein Vorstoß sehr starker eng -
l i f ch e r und französischer Kr ä f t e auf die Linie Meaux —
Montmirail ; auch diesem überlegenen Angriff hielten die deut-
fchen Truppen stand , waren jedoch genötigt , ihren rechten
Flügel zurückzubiegeu . Der Angriff der Franzose » und
Engländer war durch die hartnäckige Gegenwehr moralisch voll -
kommen zusammengebrochen , sodaß die Deutschen
ihre rückwärtige Bewegung am rechten Flügel ausführten , ohne
dich die Franzosen nachdrängten . Die erste Armee allein nahm
trotzdem 4 0 0 0 Gefangene und 50 Geschütze mit .

* * *
lieber das gewaltige Ringen um Paris schreibt der Kriegs -

Berichterstatter der „Münch. N , Nachr.
" aus dem Großen Haupt -

quartier ebenfalls unter dem 12 . Sept . : Nach einer im Großen
Hc^ ptquartier eingelangten Mitteilung wurde am 5 . Sept . der
französische Ausfall aus Paris durch di'e Armee Kluck
angewiesen . Unsere Truppen kamen bei der energischen
AeMfolg -ung des Feindes in das Artilleriefe uer der öst-
lichbt bezw . der nordöstlichen Forts von Paris . Sie haben 5 0
Geschüfet erobert und 300 Gefangene gemacht .

Am 6 . September unternahmen die Franzosen einen
nsuerlichen Ausfall unter gewaltigem Artilleriefeuer .
Sief dem starken Vorstoß der Engländer und Franzosen, die in
«er Linie NZeaux-Mvntmirail am Petit Morin angriffen ,
Säuerten die gewaltigen Kämpfe zwei Tage und endeten mit
k*!tt blutigen Zusammenbruch des Angriffes .

wir siegreich waren und der weichende Gegner verfolgt
wuche, ward trotzdem aus taktische nGründen der deutsche
rechte Flügel zurückgenommen.

Die Deutschen vor Antwerpen.
In B e l g i e n ist heute ein A u s f a l l aus Antwerpen , den

drei belgische Divisionen unternahmen , zurückgeworfen
worden.

Reuer deutscher Sieg über die Rufien.
WTB . Großes Hauptquartier , 12. Sept . Die

Armee des Generalobersten v. Hindenburg schlug die
russische Armee in Ostpreußem «ach mehrtägigem Kampfe
v o l Ist ä n d i g. Der Rückzug der Russen ist zur Fl u ch t ge-
worden. Generaloberst v . Hindenburg hat in der Verfolgung
bereits die Grenze überschritten und meldet bisher über zehn -
tausend unverwundete Gefangene . Etwa 8 tt Ge -
schütze , außerdem Maschinengewehre, Flugzeuge und Fahrzeuge
aller Art wurden erbeutet . Die Kriegsbeute steigert sich fortgesetzt .

Generalquartiermeister von Stein .

In einem weiteren Telegramm des Generalquartiermeisters
v . Stein über die letzten Kämpfe in Ostpreußen heißt es :

In Ostpreußen ist die Lage hervorragend gut .
Die russische Armee flieht in voller Auflösung .
Bisher hat sie mindestens 15V Geschütze uud 2 0 • bis 3 0,0 0 0
unverwundete Gefangene verloren.

Die Schlacht bei Lemberg .
WTB . Wie«, 13. Sept . Amtlich wird bekannt gegeben : I «

fcer Schlacht von Lemberg gelang es unseren an und südlich der
Grodekerchanssee eingesetzten Streitkräften , den Feind nach fünf-
tägigem hartem Ringen zurückzudrängen , an 10,0 0 »
Gefangene zu machen und zahlreiche Geschützt
t u erbeuten . Dieser Erfolg konnte jedoch nicht voll ans-
genutzt werden, da unser Nordflügel bei Rawarnska von großer
Uebermacht bedroht wurde und überdies neue russische Kräfte so-
Wohl gegen die Armee Dankl als auch in dem Räume zwischen
dieser Armee und dem Schlachtfeld von Lemberg vordrangen . An-
gesichts der sehr bedeutenden Ueberlegenheit des Feindes war e»
geboten, unsere schon seit drei Wochen fast ununterbrochen Helden-
mutig kämpfende Armee in einem guten Abschnitt zu versammeln
und für weitere Operationen bereit zu stellen .

Der stellvertretende Chef des GeneralstabeS.
> p. H o e f e r , Generalmajor .

Die Kämpfe zur See.
*

Berlin , 13 . Sept . Ungehindert geht in der Ostsee die Schiff-
fahrt an den deutschen Küsten vor sich und die deutschen Kriegs -
schiffe stoßen bis in den Bosnischen Meerbusen vor. Dort haben
sie sozusagen vor den Augen der feindlichen Flotte einen russi¬
schen Handelsdampfer aufgebracht und der -
senkt . Die vorher an Bord genommenen Passagiere und die
Besatzung wurden in einem deutschen Hafen an Land gesetzt und
soweit sie feindlicher Nationalität waren nach dem Vorbild der
Gegner als Kriegsgefangene festgehalten. Es ist dies ein Be-
weis für die Wachsamkeit unserer Ostseeflotte, die das ganze Ge-
biet , soweit es nicht von Minen verseucht ist, überwacht und be-
herrscht. > * * •

Bon einem deutschen Kreuzer verfolgt.
Paris , 12. Sept . Einer Meldung des „Temps " zufolge

meldete ein französisches Schiff , das Einberufend an
Bord hatte , durch Funkspruch, es brauche Hilfe , weil es
durch den deutschen Kreuzer „Blücher " verfolgt werde.
Zwei französische Kreuzer sind daraufhin zur Hilfe abgegangen .

Kreuzer „Karlsruhe" versenkt
einen englische» Dampfer.

* Stockholm, 13. Sept . Der kleine Kreuzer „Karlsruhe "
hat laut „Frankfurter Zeitung " bei Barbados den englischen
Dampfer „Bowes Castle" versenkt .

Kiimpfe gegen die Serbe».
WTB . Budapest, 14. Sept . (Nicht amtlich.) Die Blätter

melden aus Vukovar: Der Stadtrat von Semlin hat an die
Redaktion eines dortigen Blattes folgendes Telegramm gerichtet:
Nach einer Mitteilung des hiesigen Militärkommandos ist jede
Gefahr bezüglich der Stadt Semlin geschwunden , indem unsere
Truppen die Serben auf der ganzen Linie über die Sawe z u >
rückgedrängt haben .

Kämpfe in den Kolonie » .
WTB . Berlin , 14. Sept . (Amtlich .) Ueber Kämpfe in de»

deutschen Kolonien liege» wieder verschiedene englische Meldun¬
gen vor . In Kamerun sind danach drei englische Offiziere ge-
fallen und mehrere Mannschaften verwundet worden . Einzel -
heiten werden über diesen Zusammenstoß merkwürdigerweise
nicht berichtet. Aus den Namen der gefallenen Offiziere ist z«
ersehen, daß Truppen aus Nigeria an dem Kampfe teilge¬
nommen haben . Aus der S ü d f e e meldet der Kommandant
der australischen Marine , daß am letzten Freitag Herbertshöhe
auf dem B i s m a r ck-A r ch i p e l von den Engländern besetzt
worden ist. Die funkentelegraphifche Station wurde zerstört.
Nach dem englischen Bericht ist anzunehmen, daß die kleine An-
zahl der dortigen Deutschen heldenmütigen Wider -
st a n d geleistet hat .

*

Englische Verluste in Afrika.
Haag , 13 . Sept . (M . N . N .) Nach einem englischen Amts -

beruht sind am Mittwoch bei dem Angriff deutscher Truppen inKaronga am Nordwestufer des Nyanzasees von den
Engländern ^ Weiße gefallen ; 7 Weiße wurden aufenglischer Seite verwundet . Nach englischen Berichten, dieim Haag eintrafen , sind bei den Kämpfen in Kamerun dreiOffi ziere gefallen .

. Psalm 6, 2— 13 : Die Ruhmredigen bestehen nicht vor deinen
du bist f«ind allen Uebeltätern ; du bringest die Lügner um , der

^ eer hat Greuel an den Blutgierigen und Falschen . Ich aber will in
dein Haus gehen auf deine Güte , und anbeten gehen deinen heiligen^ emp« l in deiner Furcht .

Das Lehrjahr.
(W)

Roman einer Jugend von Balder Olden .
(Nachdruck verboten.)

Zwanzig st es Kapitel .
r Die Fahrt von Bremen nach Berlin war für Hans von
Aurötter eine vielstündige Pein gewesen , obgleich ihn jeder

der Maschine dem Schutz und der Wärme seines Heimat -
näher brachte . Er war vierter Klasse gefahren, obgleich

Reisegeld, das sein Vater ihm ohne Bsglertwort sofort tele-
ß^ Pytfrf» nach Bremen geschickt hatte , sogar zur zweiten KlasseMre»cht hgtte . Aber Hans traute sich in seinem jammervollen

nicht unter anständig gekleidete Menschen , und er merkte™ ld , daß er selbst unter den Arbeitern und Marktweibern Pein -"che§ Aufsehen machte . Sein Hemd bestand nur noch aus Strei -len , d : e lose zusammenhielten , und hing in schmutzigen Rändernder speckigen Matrosenbluse heraus . Sein Haar war lang
r™

. faupptg , das fahle , abgemagerte Gesicht von BartstoppelnlnNtanden . Seine Stiefel klafften über den nackten Zehen aus -
Länder , er hatte seit Wochen nicht gebadet und roch nach Elend ,"« er und Schmutz wie ein Schiffswrack.
. Eigentlich hatte er die Absicht gehabt, mit dem Goldstück , dasalte Herr über die notwendigen Bedürfnisse hinaus geschickt
^ " te , erst einmal in Bremen die dringendste Herbesserung seines
^ ' lzuges vorzunehmen . Aber als er znm ersten Male nach sonolos langer Zeit wieder in einer deutschen Stadt war . ringsum

die Sprache der Heimat hörte , da war die Sehnsucht, nach Hause
zu kommen, stärker in ihm als der Abscheu vor Schinutz und
jegliche Scham .

Die Fahrt weseraufwärts von Bremerhaven nach Bremen
hatte schon so unendlich viel Stunden gekostet, in denen es wenig
zu tun gab und seine Gedanken ihm vorauseilen konnten. Ein
Jahr lang hatte er jetzt fern von den Seinen gelebt und viel ge-
litten — nun war keine Stunde der Trennung mehr zu er-
tragen . Er hatte die Züge auf dem Eisenbahndamm dahin -
sausen sehen , hatte in der Bahnhofshalle den «Ähalter mit der
Aufschrift Berlin gelesen , und als man ihm ein paar Stunden
später am Postschalter sein Reisegeld aushändigte . war kein
Halten mehr .

Nun war er in Berlin , kroch aus seinem Vierterklassewagen
hervor und war voll Erwartung , ob jemand gekommen sei , ihn
abzuholen.

Der Bahnsteig war voll von Menschen , die eilig hin und herrannten , und unter denen er kein bekanntes Gesicht sah . Ertraute sich, in dem Gefühl , ganz heruntergekommen zu sein , nichtin das Gewühl und stand ein paar Minuten lang abwartendda . die Hände in den Taschen , krank und elend . In der Heimqt
selbst , vor dem letzten Schritt unter den Augen seines Vaters ,fühlte er sich ganz verlassen.

„Es wird niemand kommen, " dachte er , „es kann sich nie-mand freuen , daß ich da bin.
" Alle Sünden fielen ihm schnüraufs Herz . Seit Wochen hatte er keine Zeile geschrieben , nu 'um Geld gebeten, und jetzt mußte er als Vagabund da einziehen,wo er als verwohnter , reich ausgestatteter Herrensohn fort -

gegangen war .
Als der Trubel sich verlaufen hatte , schlich er scheu an dem

Wagen des Personenzugs entlang dem Ausgang zu . Er hattedie Augen halb geflossen und fürchtete sich

„Hans, " hörte er da auf einmal die tiefe, melancholisch -Stimme fernes Vaters , und aus diesem einen Wort klang so vielLiebe und so viel Erbarmen , daß er aufschluchzte und schmutzig,verkommen tote er war , dem vornehmen alten Herrn um denHals fiel .
Zum Glück hatte der Bahnhof sich ganz geleert , als diede-iden . in ihrer Ungleichheit merkwürdig aussehenden Menschenherausmarschierten .
Der Professor versteckte seinen Jungen rasch in ein geschlosse-nes Automobil und gab dem Fahrer eine Adresse ein Obwohldveser Stunde des Wiedersehens Hänschens Kopf von einemWirbel aufregender Gedanken erfüllt war, hörte er doch , daß eSmcht das Haus am Tiergarten war , in das er gebracht werdensoMe. „Der Alt? wird mich so nicht nach Hause bringen wollen, "dachte er und war für diese Schonung dankbar, ohne zu fragen .Er verkroch sich in eine Ecke und wagte es nicht, zu sprechen .Manchmal sah er verstohlen in das Gesicht seines Vaters , der

still und traurig vor sich hinsah und keine der Fragen stellte,vor denen sein Junge sich gefürchtet hatte.
Der Wagen hielt vor einem fremden Hanse. Der Professor

g«b seinem Sohn ohne ein Wort der Erklärung seinen Mantel ,
und Hans hüllte sich darin ein . schlug den, Kragen hoch und
wartete , bis der Fahrer entlohnt war . Dann ging der ^llte
voraus , und Hans lies hinter ihm her wie ein verpn,gelter Hund
wagte sich nicht an seine Seite und war voll Angst, daß jemand
l [l "

An d^ Tür der Wohnung, die der Heimgekehrte nicht kannte ,
hina ein Messingscknld mit seinein eigenen Namen . Ein fremder
Dimer öffnete die Tür , verbeugte sich ohne Verwunderung vor
dem jungen Herrn , dessen Vagabundentum er gar nicht zu sehen
schien , und führte ihn in ein helles freundliches Zimmer . Hier
blieb der Junge ganz allein .

(Kvrtk-tznna MoH.l
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Die 22 . Verlustliste .
EeneralZoinmmids d« 9 . Reservekorss (Mona ) : beim Stade vev-

wundet 7 Offiziere . 4 Unteroffiziere und 17 Mann , vermißt 2 Man ».
66 . Jnfcmteriebrigade (Mö ^ mgen ) : beim Stab tot 1 Mann , der-

wnodet 1 Offizier , vermitzt 1 Offizier , 1 Unteroffizier und 1 Man «.
KS . Rcserve-Jnfanteriebrigade iGvaudenz) : beim Stab verwundet

1 Offizier , vermißt 1 Mann .
L<mdwehr-Jnf .- R«gt . Nr. 6 (Glo^ m) : tot 1 Man » , Veavmldet t

Mann .
Leibgrenadier -Negt . Nr. 8 IFrankfurt -Oder ) : tot 2 Man «, der»

wundet 1 Offizier und 4 Mann .
Jnf . -Regt. Nr . 30 ( Saarlouis ) : 3. Bataillon : verwundet 1 Offizier .
La»dwehr -Jnf .-3iegt. Nr. 3t) iSaarlouis ) : verwundet 2 Mann .
Jnfluiterie -Regiw«nl Rr . 31 (Altona ) , 2. Bat . : tot 2 Mann , der-

«oundet 18 Mann , vermißt 4 Mann .
Landwehr -Jnf . -Regt . Nr. 34 «.BromberK) : verwendet 1 Mann .
Landwehr-Jnf . -Regt . Rr . 35 (Posen ) , 2. Bat . : verwundet b Mann .
Küfiliev-Regiment Nr . 38 (Glatz) , 2 , Bat . : tot 4 Offiziere , 5 llntex »

offiziere und 28 Mann , verwundet 5 Offiziere , 13 Unteroffiziere und
125 Mann , vermißt 5 Unteroffiziere uni> 158 Mannt.

Füfilier -Regt . Nr. 40 (9t astat t) , 1. Bat . : tot 3 Unteroffiziere und
23 Mann , öeäDuniet 6 Offiziere , 11 Unteroffiziere und 97 Mann , ver¬
mißt 3 Unteroffiziere und 24 Mann .

Nr. 46 (Posen ) , 2 . Bat . : tot 1 Unteroffizier
tmb 6 Mann , verwundet 3 Offiziere , 2 Unteroffiziere und 56 Mann ,
Vermißt 1 Unteroffizier und 22 Mann .

Reserve-Jnf .-Regt. Nr. 52 (Krofsen) : tot b Offiziere , 2 Unteroffi -
ßtere und 5 Mann , verwundet 1 Offizier , 1 Unteroffizier und 31 Mann ,
»ermißt 7 Mann .

Reserve- Jnf .-Regt. Nr. 64 (Berlin ) , 3. Bat . : tot 1 Unteroffizier
und 1 Mann , verwundet 2 Offiziere und IQ Mann , vermißt 8 Mann .

Jnfanterie -Regt . Nr . 71 (SanderZhaufen ) : verwundet 1 Mann .
Jnfanterie - Regt. Nr . 75 (Bremen ) , 1 . Bat . : tot 4 Unteroffiziere

und 12 Mann , verwundet 3 Unteroffiziere und 41 Mann .
Jnf . -Regt. Nr . 76 (Hamburg ) : tot beim 1. Bat . 6 Mann , verwundet

I Offizier . 5 Unteroffiziere und 35 Mann , vermißt 8 Mann .
Brjgade -Erfatz-Bat . Nr . 77 (Ostrowo) : tot 1 Mann , verwendet 1

Mann .
Füsilier -Regt . Nr . 80 (Wiesbaden ) und Homburg v. d . Hohe) : tot

8 Mann, verwundet 2 Unteroffiziere und 15 Mann.
Jnfanterie -Regt. Nr . 82 (Göttinnen ) : tot 1 Unteroffizier und 3

Wimm, verwundet 2 Unteroffiziere und 8 Man«, vermißt 1 Unter-
«ffizier und 8 Mann .

Jnfanterie -Regt. Nr. 83 (Arolsen) : tot 2 Mann , verwundet 1 Unter -
»tftzier und 6 Mann .

Aüsilier-Regt . Nr . 86 (Flensburg ) , 2. Bat . : tot 1 Mann , verwundet
9 Unteroffiziere und 10 Mann , vermißt 1 Unteroffizier und 2 Mann .

Küfilier -R«Kt . Nr. 90 ( Rostock) , 3. Bat . : tot 1 Unteroffizier und
4 Mann , verwundet 1 Unteroffizier und 28 Manu , vermißt 2 Mann .

Jnfanterie -Regt . Nr . 93 ( Acrbst ) , 2. Bat . : tot 1 Unteroffizier und
II Mann , verwundet 4 Offiziere , 12 Unteroffiziere und 94 Mann , ver-
» ißt 1 Unteroffizier und 13 Mann .

Jnfanterie - Regt. Nr . 96 (Gera ), 2. Bat . : tot 1 Mann , verwundet
I Unteroffizier und 2 Mann , vermißt 6 Mann .

Jnfanterie -Regt. Rr . 131 (Möochinyen) : tot 6 Offiziere , 4 Unter¬
offiziere und 48 Mann ; verwundet 8 Offiziere , 13 Unteroffiziere und
108 Mann ; vermißt 1 Offizier , 2 Unteroffiziere und 76 Mann .

Jnfanterie -Regt. Nr . 147 (Lyck) , 1. Bat . : tot 3 Unteroffiziere und
II Wann , verwundet 1 Offizier , 5 Unteroffiziere und 61 Mann , ver¬
mißt 1 Mann .

Jnf .-Regt. Nr . 172 (Neubreisach), 1. Bat . : tot 1 Offizier und 7
Mann , verwundet 1 Offizier . 2 Unteroffiziere und 38 Wann, ver-
» ißt 35 Mann .

GardefchüHen-Bat . (Aerlin -Lichterfelde) : tot 2 Offiziere und 1
Mann , verwundet 1 Offizier , 1 Unteroffizier und 8 Mann « vermißt
» Wann .

Gardejäger -Bat . (Potsdam ) : tot 1 Mann , verwundet 3 Man «.
Sieferve -Jäger -Bat . Nr. 2 (Tulm) : tot 4 Mann , verwundet 3 Unter -

«ffSziere und 15 Mann , vermißt 6 Mann .
Jäger -Bat . Rr . 11 (Rarburg ) : tot 3 Wann , verwundet 2 Offiziere ,

1 Unteroffizier und 8 Mann , vermißt 1 Mann .
Jäger -Bat . Nr . 14 ( Colmar i. Elf .) : tot 1 Offizier , 2 llnteroj

wmt 18 Mann , verwundet 1 Offizier , 5 Unteroffiziere und 48
»« mißt 1 Mann .

Garde -Maschinengewehr-Abt. Rr . 1 (Potsdam ) : tot 1 Mann , ver-
w»ndet 1 Unteroffizier und 1 Mann , vermißt 1 Mann .

Festungs -Mafchinengewehr-Abt. Nr . 14 (Metz) : tot 1 Mann , ver-
Wandet 1 Unteroffizier und 2 Mann , vermißt 2 Unteroffiziere und
9 Mann.

Garde -Kav.-Div . (Berlin ) : Stab : verwundet 1 Offizier .
7 . Kav.-Div . (Straßburg i . Elf.) : Pionier -Abt . : vermißt 1 Offizier .
Regiment Garde du Korps (Potsdam ) : tot 2 Mann , verwundet 1

Unteroffizier und 5 Mann , vermißt 1 Mann .
Gavde-Kür .-Regt. (Berlin ) : tot 2 Mann , verwundet 1 Unteroffizier

und 3 Mann , vermißt 2 Unteroffiziere und 8 Mann .
1. Garde-Drag .-Regt . (Berlin ) : tot 1 Unteroffizier und 4 Mann ,

verwundet 1 Offizier und 7 Mann , vermißt 10 Mann .
1 . Garde-Ulanen -Regt. (Potsdam ) : tot 2 Mann , verwundet 1

Mann , vermißt 1 Mann .
3. Garde -Ulanen -Regt . (Potsdam ) : tot 1 Mann , verwundet 1 Unter -

offizier und 3 Mann , vermißt 1 Offizier und 3 Mann .
Reserve- Garde -Ulanen -Regt . (Potsdam ) : verwundet 1 Mann , ver-

mißt 1 Unteroffizier und 3 Mann .
Hufaven-Regiment Rr . 14 (Kassel ) : tot 1 Offizier und 3 Mamn,

verwundet 2 Offiziere , 1 Unteroffizier und 23 Mann , vermißt 8 Mann .
Ulanen -Regt . Nr. 4 (Thorn ) : tot 4 Mann , vermißt 1 Offizier , 3

Unteroffiziere und 25 Mann .
Husaren -Regt . Nr . 14 (St . Avold-Mörchingen) : tot 1 Offizier und

1 Mann , verwundet 3 Unteroffizier« und 9 Mann , vermißt 1 Mann .
Jäger -Regt . zu Pferde Nr . g (Jnfterburg ) : tot 1 Offizier und 4

Mann , verwundet 5 Mann , vermißt 21 Mann .
Feld -Art . -Regt . Nr . 80 (Truppenübungsplatz Oberhofen i. Elf .) :

»erwundet 4 Mann .
Feld -Art .- Regt . Nr . 83 (Truppenübungsplatz Friedrichsfeld bei

Wesel) : verwundet 1 Offizier und 4 Mann .
Garde - Fuß -Art .-Regt . (Spandau ) , 2. Bat . , 3. Munitionskolonne :

verwundet 2 Unteroffiziere und 1 Mann , vermißt 2 Mann .
Fuß -Art . -Regt . Nr . 10 (Straßburg i. Elf .) : tot 3 Mann , verwundet

1 Unteroffizier und 3 Mann .
Fuß -Art .-Regt . Nr . 16 ( Metz ) : verwundet 1 Mann .
Fuß -Art .-Regt . Nr . 18 Fuß -Art .-Schießplatz Wahn ) , 1. Bat . : tot

1 Wann , verwundet 2 Mann , vermißt 2 Mann .
Garde - Reservekorps. 7 . Art . -Mun . -Kolonne (Jüterbog ) : tot 1

Wann .
11 . Division. 4 . Inf .-Mun . -Kolonne (Neustadt) : verwundet 1 Mann .
Piomier-Bat . Rr . 2 (Stettin ) : verwundet 6 Mann .

_ Piomer -Bat . Nr . 15 (Straßburg i . Elf .) : tot 1 Offizier , 2 Unter -
offiziere und 1 Mann , verwundet 3 Unteroffiziere und 6 Mann , ver-
» ißt 1 Mann .

Pionien -Bat . Nr . 24 (Köln), 4. Feldkompanie : tot 2 Mann , vermißt
2 Wann .

Pionier -Bat . 27 (Trier ) : verwundet 4 Mann .
EisenbahiwRegt. Rr . 3 (Hanau ) : Eisenbahnbaukompanie Rr . 21 :

tot 1 Mann.
Fliegerabteilung Düberitz : tot 1 Unteroffizier .
2. Sanitätslompanie (Posen ) : verwundet 2 Mann , verm . 2 Mann .
Feld -Lazarett 3 des 11 . Armeekorps (Kassel ) : verwundet 2 Mann .
Feld -Art . - Regt. Nr . 20 (Posen ) , Stab : tot 1 Unteroffizier , ver»

wundet 1 Offizier und 1 Mann .
Feld -Art .-Regt . Nr . 27 (Mainz ) , Ersatzabteilung : tot 1 Offizier .
Fck ^-Art .-Regt . Nr . 33 ( Metz) : verwundet 1 Mann .
Feld - Art.-Regt . Nr . 34 (Metz ) , 1. Abteilung : verwundet 2 Offiziere

Wd 5 Mann .
Feld -Art^ Regt . Nr . 45 (Rendsburg ) , 1 . Abteilung : tot 2 Mann .
Aeld-Art .-Regt . Nr . 47 (Fulda ) , Erfatzabteilung : tot 4 Mann , ver-

-wmidet 3 Unteroffiziere und 13 Mann .
Feld -Art .- Regt . Nr . 60 (Schwerin ) : leichte Mun. -Kolonne 2 : tot 1

Wann , verwundet 4 Mann .
Feld -Art.- Rcgt . Nr". 66 ( L a h r ) : tot 1 Unteroffizier .
Feld-Art .-Regt . Nr . 69 (St . Avold ) , Erfatzabteilung : tot 1 Unter -

Offizier und 1 Mann , verwundet 2 Offiziere , 2 Unteroffiziere und S
Mann , vermißt 1 Mann .

Feld -Art .-Regt . Nr . 74 (Torgau ) , 1 . Abteilung : tot 2 Unteroffiziere
nnd 6 Mann , verwundet 3 Offiziere , 2 Unteroffiziere und 25 Mann ,
vermißt 1 Mann .

tttff dem Felde der Ehre gefallene Badener«
Den Tod fürs Vateckmd erlitten : Unteroff . d . R . Revisor

Wichel»! Breitich . Hermann Hölzer , Unteroff . d. R . , Post-
assiftent Gregor fienninge r . Einj . Gefr . Karl Preis und
Feldart . Wilhelm Buckhard , sämtliche in Karlsruhe , Adolf
B ur st in Grötzingen bei Durlach, Musk . Oskar B e i n d ner in
Pforzheim , Londw. Gottlob Hermann in Würm , Vizefeldw.
b . R. Walter Sillib in Mannheim , Professor Dr . Wilhelm
Sänger , Visejeldw. d. SR. , an der Realschule in Eberbach, Inf .
Heinrich Schupp in Eberbach , Inf . Wilhelm Ruffler in
Mosbach, Gren . Valentin Frank in Scheringen (Amt Buchen ).
Landw . Ludwig Detter in Hofstetten (Amt Tauberbischofs-
heim) , Anton K u n z i g in Hoffchweinberg (Amt Walldürn ) ,
Richard Nicolai ans Baden -Baden , Einj . Ludwig Iäckle in
Bühl , Landwirt Anton B o h n in Gamshurst (Amt Achern) ,
Unteroff . Emil Fritz in Gaggenau , Karl Sauer in Appen-
Weier , Eisenbahnassisteut Karl Eckenfels in Offenburg , Inf .
Ulrich Jäger in Müllen (Amt Offenburg ) , Unteroff . Heizel -
mann in Hauisoch , Lt . Karl R o d e r in Villingen , Wachtmeister
Abolf Werne in Jmmendingen , Major Richard Stüde in
Freiburg . Unteroff. Max Albietz in Sulzburg , Hornist Karl
Fr . Saaler in Hasel (Amt Schopfheim) , Lt . Gattfried Lud¬
wig aus Dinglingen bei Lahr , Unteroff . Emil B ä ch l e aus
HuOweier bei Lahr , Musk . Johann Rauch in Markelfingen ,
Feldwebellt . Karl Hermann in Ueberlingen , Endlich in
Neckarelz , Heinrich Fouquet in Waldwimmersbach, Schreiner
Jakob K r a f t in WeinHeim , Hugo Münkelin Hunicheim (Amt
Wertheim ) , Hornist Gest . Franz Behringer in Hochhausen
(Amt Tauberbischofsheim) , Karl Pfreundschuh und Jakob
Stemmler in Uissigheim (Amt Tauberbischofsheim) , Revisor
Ernst Stahl von ) Säckingen und Landwirt Friedrich Fahr in
Gottmadingen , Vizefeldw. d . R . Wilhelm B i e n st o ck , Lt . Ari -
bert v. Tempsky , Feldwebellt. d . R . Finanzsekr. Alfred
Stöhrmann , Vizefeldw. d. R. Albert Freisinger , samt-
liche in Karlsruhe , Otto M ü l l e r in Mannheim , Gustav Daub ,
Bakob Kugel und Ludwig Hauser in Ziegelhcmsen bei Hei-
Helberg , Taglohner Paul Obhos in Forst . Kaufmann Emil
E n e l l e r in Hambrücken, Landwirt I . W . G ö ck e l und Land-
Wirt Albert Grub in Hambrücken, Bauschlosser Klump , Blech-
ner Friedrich Kunz und Tapezier Adolf S i n n e r . sämtliche in
Bruchsal, Rechtspvaktikant Fritz Oester le , Sohn des Amts-
gerichtsdirektors Karl Oestevle in Pforzheim , Küfermeister Wil -
Helm Streitmann in Bühl , Joseph Sieferle u*td Adolf
Bucher t in Ortenberg , Hofbauersohn Karl Hug in Oberhar -
mersbach, Wilhelm Herzog , Gustav Adolf Schreiber und
Friedrich Wilhelm Henninger in Lahr . Den Tod seiner
beidenSöhne Karl und Anton zeigt Landwirt Johann K a r che r
in Bühlertal an . Die Familie Lais in Haagen meldet den Tod
der beiden Br üder Eugen und Wilhelm Lais , die beide
vor dem Feinde gefallen sind . Die beiden S ö h n e des Elektro-
technikers E l b s in Freiburg , der eine war Mediziner , der andere
Lehramtspraktikant , sind zu gleicher Zeit auf dem Schlachtfeld
gefallen.

Verschiedene Rachrichten.
Die Kriegsgefangenen in Deutschland.

WTB . Berlin , 12. Sept . In der Angabe über die Zahl der
in den Gefangenenlagern in Deutschland untergebrachten Kriegs -

gefangenen find die bei Maubeuge gefangenen 40 000 Franzosen
sowie ein großer Teil in Ostpreußen in der Schlacht bei Tannen -

berg kriegsgrsaugenen Russe» nicht enthalten .

Ter beste Freund des deutschen Kronprinzen gefallen.
Den Heldentod für König und Vaterland hat in den letzten

Kämpfen der Hauptmann und Kompaniechef im 1 . Garderegi¬
ment zu Fu>ß Wedigo v . Wedel gefunden . Mit ihm verliert
der Kronprinz , so schreibt d-ie „N . G . C .

"
, seinen besten , nächsten

Freund . Hauptmann Wedigo v . Wedel war der älteste, 35jährige
Sahn des 1910 verstorbenen Rittmeisters a . D . Ernst v . Wedel ,
auf Kannenberg bei Freienwalde in Pommern . Es mag noch
erUÄhnt sein , daß nicht weniger als 50 Mitglieder des Ge-
schlechtes v . Wedel , darunter elf Grafen Wedel, ins Feld ge-
rückt sind.

Ein „Zeppelin " wieder über Antwerpen .
* Antwerpen , 12. Sept . Ein Aeppelinkreuzer hat abermals

k Bomben herabgeworfen. Der Schaden ist unbedeutend . Der
Ballon wurde von einem Forts aus beschossen , konnte aber dem
feindlichen Feuer entkommen.

Die Wahrheit über Löwen.
WTB . Frankfurt , 12. Sept . (Nicht amtlich ) Die „Franks .

Ztg .
" meldet aus Stockholm: Tie Wahrheit über Löwen

bricht sich jetzt selbst in England Bahn . In der „Westmmster
Gazette " schreibt ein früheres Parlamentsmitglied : Wenn die
städtische Bevölkerung plötzlich aus den Häufern auf die deut -
scheu Soldaten feuerte , so mußte dieser Wahn -
sinnige Akt zu gewichtigen Folgen führen . Feld-
Marschall Lord Roberts ließ bei gleichem Vergehen auch
Buren -Farmen einäschern . \

Die französische Kriegsvorbereitung .
Bad Homburg, 12 . Sept . Ein hiesiger Herr hatte dieser

Tage Gelegenheit, in Eastell einen der krie g s ges ange -
neu Franzosen zu sprechen, der ihm sagte, er sei schon am
15 . Mai eingezogen und seit dieser Zeit nicht mehr
entlassen worden. Er stehe seit diesem Tage unter den
Waffen . Aus feinen Mitteilungen , an deren Richtigkeit zu zwei -
feln , kein Grund vorliegt , geht hervor , daß Frankreich schon im
M a i Mannschaften einberief , die sich gleich in das zukünftige
Kriegsgelände begaben , um Messungen vorzunehmen,
das Gebiet kennen zu lernen und sich einzuschießen . Die guten
Erfolge der französischen Artillerie sind wohl darauf zurück-
zuführen .

Keine englischen Söldner mehr für Frankreich?
* Turin , 12 . Sept . Wir der Pariser Korrespondent der

„Stampa " erfährt , will England Frankreich zunächst keine
weiteren Hilfstruppen senden .

Maßregelung eines französischen Generals .
* Freiburg (Schveiz) , IL . Sept . Die hier erscheinende

„Liberia " meldet, daß General Bonnau , Kommanbeur des
7 . französischen Armeskorps, nach großen Verlusten , die seine
Truppen im Kampf mit den Deutschen erlitten haben, seines
Postens enthoben worden sei . An Stelle Bonnaus habe
General Pau den Oberbefehl auch über diese Truppen über -
nommen.

Wir berichteten schon über ein Gerücht, tooitadj der franzo¬
sische General P e r c i e n von seinen eigenen Truppen erschossen
worden sei . Nun wivd laut „M . N . N .

" in London von angeblich
ganz zuverlcUiger Quelle aus Paris bekannt, daß General
Percien auf Befehl eines französischen Kriegsrats
erschossen wurde , weil er eine Depesche an F r e n ch um Ver-
stärkung der englischen Truppen auf den: linken Flügel der Ver-
bündeten vier Tage zurückgehalten habe.

König Karol und der Kaiser.
* Wie«, 13. Sept . Die „Reichspost " meldet aus Bukarest,

daß Konig Carol an Kaiser Wilhelm ein langes und sehr
herzliches Privatschreiben sandte.

Englische Lebensretter bei Helgoland .
* Nach dein Vorpostengefecht bei Helgoland ist lataon bi»

Rede gewesen , daß englische B » s <chungen sich benlühte »
die Ueberl̂ benden des untergegangenen deutschen Torpedo¬
bootes „V 187 " zu retten . Allerdings haben die englischen Zer¬
störer Boote ausgesetzt , aber nicht nnt eigener Lebensgefahr und
nicht im feindlichen Feuer , sondern wohl mir in der Absicht ,
fang ene zu machen . Ein deutscher Seeoffizier vm -
„ V 187 "

, der gerettet wurde , berichtet, wie er mit drei Man !!
durch ein englisches Ruderboot aufgefischt wurde . Als sich dan -,
deutsche Kreuzer näherten , wurde das Ruderboot durch Signal
an Bord des englischen Zerstörers zurückgerufen. Tie Boots¬
besatzung ging an Bord, der deutsche Offizier mit seinen dH
Leuten weigerte sich aber zu folgen , um nicht in Kriegsgefangen--
schaft zu geraten . Der Zerstörer war inzwischen nnt grofr-r
Fahrt angegangen , und da die Fangleine losgeworfen wordkV.
war , trieb das Boot achteraus. Als man dies an Bord des Rtr ,
störers bemerkte, wurde von Deck aus mit der Hand eine scharfe
Granate in das Boot geworfen, die aber nicht krepiert
Ferner wurden noch einige Revolverschüsse auf das
abgegebm , ebenfalls ohne Erfolg . Die englischen Erzählungen von
der edelmütigen Rettung der deutschen Seeleute sind dah»
ebenso erdichtet , wie die selbst von englischer amtlicher Seite ver.
breitete schamlose Vevdächttgung, daß die deutschen Offiziere mit
Mehrladep -istolen auf ihre eigenen, im Wasser schwimmenden
Leute geschossen ( ! ) hätten .

Der Kommandant von Longwh.
^ Berlin , 13 . Sept . Der Kronprinz hatte bekanntlich bei

der Einnahme der Festung L o n g w y dem Kommandanten für
die tapfere Verteidigung des Platzes den Degen belassen . Ajx
nunmehr verlautet , gab der Kronprinz Befehl, dem Konimandan-
ten den Degen wieder abzunehmen , nachdem sich heraus-
gestellt hat, daß bei der Verteidigung von Longtvy D u m-D um-
Geschosse verwendet worden sind . — Der Kommandant
will von dem Vorhandensein der Dum -Tum -Geschosse nichts gc-
wüßt ( II) haben-

Die wirtschaftlichen Schäden des Krieges in England .
* Frankfurt a . M . , 11 . Sept . Aus Amsterdam gibt die

„Frankfurter Zeitung " folgende Meldung aus England wieder ^
Die „Pottery Gazette " schreibt : Der Krieg hat schon die ge-
samte H eringsfifcherei an der schottischen Küste und
auf den Inseln lahm gelegt , da ihr Hauptabnehmer
Deutschland fortgefallen ist . Von fachmännischer Seite wir!)
mitgeteilt , daß die Textilindustrie in Bradford und Manchester
still liegt.

Ein Mißgriff .
Berlin , II . Sept . Di « „B . Z . a . M .

" meldet aus Kop > n -
ha gen : Der österreichische Gesandte Graf Sze cheni
ist vor einigen Tagen in der Umgegend von Kopenhagen bei de »
Feftungsanlagen bei Bagsvaerd irrtümlicherweise von den Mli -
tärbehörden verhaftet worden. Nach seiner Jdentifizieriu >>z
wurde er wieder freigelassen . Regierung unb Kommando
haben ihr Bedauern über den Zwischenfall ausgesprochen.

Oesterrieichische Orden für deutsche Offiziere .
WTB . Wien, 13 . Sept . (Nicht amtlich .) KaiserFran ;

Joseph verlieh dem siegreichen Heerführer der deutschen Ost-
Heere. Generalobersten v. Hindenburg , das Großkreuz
des St . Stefanordens und das Militärverdienstkreuz mit
der KriegSdekration . ferner dem General Ludendorsf Leu
Orden der Eisernen Krone 1 . Klasse mit der Kriegsdekomtiov.

Kriegsspenden.
Berlin , 12. Sept . Der „Berl . Lokalanz." meldet : Frn An-

schluß an den Aufruf des Vorstandes des Deutschen Städte -
wges zugunsten der am schwersten betroffenen Einwohner des
Ostens unseres Vaterlandes beschloß der Berliner Magi -
st rat , der Stc^ itverordnetenversammlung eine Vorlage auf
Bewilligung von 2 5 0,0 0 0 <M zugehen zu lassen.

Berlin , 12 . Sept . Der Nationalstiftung für die Hinter-
bliebenen der im Kriege Gefallenen sind u . a . von Herrn Rratp -
rat Freiherrn v . Cramer - Klett , München, 10,000 M über¬
wiesen worden.

Eroberte Geschütze in Budapest.
) ( Budapest, 12. Sept . (Nicht amtlich) . Heute nachmittag

trafen hier 16 weitere Gefchütze vom nördlichen Kriegs-
schauplatz ein . Sie wurden vor dem Parlamentsgebäude ausgc-
stellt. Trotz des strömenden Regens begleitete eine zahlreiche
Volksmenge den Zug mit den Geschützen. Auf dem Parlamemts-
platze sammelte sich alsbald eine große Menge an, die die Ee-
schütze besichtigte .

Die Japaner vor Tfingtau .
- Wien , 13 . Sept . Die „Reichspost" meldet über Rom aus

Tschisu . daß japanische Transportdampfer bei Lunkou Truv-

pen gelandet haben , welche dieBelagerungvonTsingtau
durchführen sollen .

Deutsche Feldpost.
In Ausführung einer Postbeförderung mit Kraftwagen ist

am 9 . bei Vrllers Cotterets — südwestlich vom Soissons —- em
Sahn des Fabrikdirektors Ehrhardt aus Zella St . Blosii , der
sich mit einer größeren Zahl Postantos aus den KriegsschauML
begeben hatte , von feindlichen Truppen uberfallen uns
erschossen worden . Man ficht hreraus , daß ine FeldM
keine Gefahr scheut, um die Feldpostsendungen an die rn der
Front stehenden Truppen zu überbringen . Ob bei dem Uebet
fall Posten in Verlust geraten sind, ist noch nicht sestgestellt .

Die schwedische Verieidigungsvorlage .
- Stockholm, 12 . Sept . (Nicht amtlich.) Der Reichswg

hat heute in einer außerordentlichen Sitzung die Berte : dl -

gungsvorlage der Regierung mit einigen vom AusschW
vorgenommenen unwesentlichen Aenöerungen angenomnie jj

Verfrühter Friedrusvermittluugsversuch .
* Mailand , 13. Spt . Die Pariser Ausgabe des „Newyork- ;

Herald " berichtet, der Präsident der Verernlgte "

Staaten hätte bereits einen ersten Versuch zur Frie
densvermittlung gemacht . Er sei erfolglos 0* J

blieben und solle nächstens wiederholt werden . j
Daß es viel zu früh für eine Aufnahme dieser wohlgemein¬

ten . aber gänzlich nutzlosen Vermittlungsversuche ist. leuchtet: em .

Präsident Wilson betrachtet es auch wohl nur als '

seine guten Dienste möglichst früh und wiederholt anzubieten .

AufstauÄ in Indien ?
WTB . Berlin , 13. Sept . Aus London meldet die

borger Morgeupost " die erste englische B e st a t i g u n g der R» '

richt, daß in Indien ei« Aufstand ausgebrochen t« ;

Wenngleich man der Presse nur für das Publikum bestimmte, flf

färbte Berichte gibt , verhehlen die maßgebenden englischen Ärn

fich nicht , daß sie bis vor wenigen Tagen die Situatl »« in ' '

vollständig verkannt haben und die d« t ausgebrochene Mei 'terc

zu ernstlichen Besorgnifien Anlaß gebe .



Zur Eroberung von Maubeuge .
^ WTB . Berli «, 1^. Sept . Zu der Eroberung von Mau -

t « uge wird von ifcm Kriegsberichterstatter Binder des „Bei -

fax Tageblattes
" geschrieben:

Zum ersten Male in diesem Feldzuge galt es , eine fran »

Msche Festung niederzuringen , die mit weit vorgeschobenen
«orts und mit Zwischenwerkenversehen war . auf die der Gegner

Hoffnungen gesetzt hatte . Dies« Zwischeuwerke bestanden

^ ^ stärkten Schützengräben, zahlreichen Hohlräumen , starken

Verhallen , zahlreichen tief w die Erde eingegrabenen Batterien
.jnfc vor allem in einer stark betulichen Batterie . Außerdem

^ ar auf der Nordostfront Panzerzug tätig . Im Buren -
hoben diese Panzerzüge mit gutem Erfolg Verwendung

^ ^ ^ en . Namur und Lüttich waren ohne diesen Schutz . Bei

^ cheuge sollten unsere Truppen zum ersten. Male auf diesen
Widerstand stoßen . 6 Forts und 7 Zwijchenwerke waren nieder -

Zu der Kapitu latio n der 4vvlX) Mann in Mcrubeuge
heißt es in demselben Bericht : Der Ausmarsch der Ge -

fange nen begann um 2 Uhr 30 Min . nachmittags . Er

dauerte über 6 Stunden bis abends 9 Uhr. Unter den Gefange-

nen befanden sich zum großen Bedauern unserer Truppen nur

iLö versprengte Engländer , nur Burschen im Alter

von 18—20 Jahren . Beim Ausmarsch hatten die englischen

Jünglinge die Naivität , als Zeichen des gentlemanlike Besiegt ,

seins unseren Soldaten die Hand zu bieten ; sie wollten mit einer

alten Boxsitte mit einem „shakehand" die Sache aus der Welt
. chaffen , wie man es beim Fußballspiel zu tun Pflegt. Unsere

Jungm quittierten dies mit ein paar abweisendes Kauften .

Die Kriegsvorberettuugen unserer Feinde .
WTB Berlin , 11. Sept . (Nicht amtlich.) Laut einer Ver¬

öffentlichung der „Nordd . Allg . Ztg .
" wurde am 31. Juli ui

Berlin unter einer Deckadvesse ein Berlchtdes belgischer »
Geschäftsträgers in Petersburg am 30 . Juli an den
odaischen Minister des Auswärtigen zur Post gegeben. Der
idrief wurde wegen des inzwischen eingetretenen Kriegszustandes
oon der Post nicht befördert und später zur Ermittelung
des Absenders geöffnet und sodann wegen seiner poetischen
Bedeutung dem Auswärtigen Amte zugestellt .

Der Bericht schildert die politische Lage :n Peters -
durg am 30 . Juli und besagt u . a . : Unbestreitbar bleibt nur .
daß Deutschland sichhier ebenso sehr wie in Wien
bemüht hat . irgend eiK Mttel zu finden , um
einen allgemeinen Kon 'flMt zu vermeiden , dav
cs dabei aber einerseits auf die feste Entschlossenheit des Wiener
Kabinetts gestoßen ist, keinen Schritt zurückzuweichen , und
andererseits auf das Mißtrauen des Petersburger Kabinetts
gegenüber den Versicherungen Oesterreich -Ungarns , daß es nur
an eine Bestrafung , nicht an eine Besitzergreifung Serbiens denke.
Herr Safanow hat erklärt , daß es für Rußland unmöglich sei ,
sich nicht bereit zu halten und nicht zu mobilisieren, daß aber
diese Vorbereitungen nicht gegen Deutschland gerichtet seien.
Heut« morgen kündigte ein offizielles Kommunique an die Zei-
langen an , daß „die Reservisten in einer bestimmten Anzahl von
Gouvernements zu den Fahnen gerufen find"

. Wer die Zurück-
Haltung der offiziellen russischen Communiqu4s kennt, kann
ruhig behaupten, daß überall mobilisiert wird . — Heute
ist man in Petersburg fest davon überzeugt , ja , man hat sogar
d« Zustimmung , daß England Frankreich beistehen
werde . Dieser Beistand fällt ganz außerordentlich ins Gewicht
und hat nicht wenig dazu beigetragen , der Kriegspartei Ober-
ioafser zu verschaffen . Die russische Regierung hat in den letzten
Tagen allen serbenfreundlichen und österreichfeindlichen Kund-
»ebungen freien Lauf gelassen und in keiner Weise versucht , sie
zu ersticken. — Heute früh um 4 Uhr ist die Mobilmachung be-
'annt gegeben worden. — Die Marine ist von der Verwirk-
lichung ihres Neuerungs - und Reorganisationsplanes noch so
ioeit entfernt , daß mit ihr wirklich kaum zu rechnen ist . Darin
«ben liegt der Grund , warum die Zustimmung des englischen
Beistandes eine so große Bedeutung gewann. Jegliche Hoff-
iumg auf eine friedliche Lösung scheint dahin zu sein. Das ist
die Anficht der diplomatschen Kreise.

Die „Nordd . Allg. Ztg." benrerkt gegenüber der verleumde»
rächen Erklärung Unserer Feinde , durch Deutschlands schroffes ,
iede Verständigung unmöglich machendes Verhalten zum Krieg
gezwungen worden zu sein, daß das vorliegende Dokument als
Beweis dafür wertvoll sei , daß man in diplomatischen Kreisen
'Petersburgs noch am 30 . Juli , also zwei Tage vor der deutschen
Mobilniachung, die ileberzeugung hatte , Deutschland habe sich so-
wohl in Wien, wie in> Petersburg die größte Mühe gegeben,
den österreichisch- serbischen Konflikt zu lokalisieren und den
Ausbruch eines allgemeinen Weltbrandes zu verhindern . Das
Blatt macht darauf aufmerksam, England habe durch die Zu -
stimmung, es werde in einem etwaigen Kriege nicht neutral
bleiben , sondern Frankreich gegen Deutschland beistehen, der
russischen Kriegspartei den Rücken gestärkt und
damit wesentlich zur Provozierung des Krieges beigetragen , und
schließlich sei dieses Dokument auch noch deshalb von Interesse ,
wsil sein Verfasser die Versicherungen Rußlands ^ nur in einzelnen
Gouvernements würden die Truppen zur Fahne gerufen , eine
allgemeine Mobilmachung finde aber nicht statt, für Schwindel

Ei « vernichtendes Urteil iiber den englische»
Staatssekretär Greh .

WTB . Berlin . 13 . Sept . Das Kopeichagener Blatt „ Social -
democratem " teilt ein Manifest der englischen unab-
^ ngigen Arbeiterpartei mit , worin nach einer Draht -
Nachricht der „Vosfischen Zeitung " es heißt : „Es sei zuzugeben,
daß Gvey in den Tagen , die dem Kriege unmittelbar vorher-
»ingen, für den Frieden tätig war . Das war aber zu spat . Er
bat selbst viele Jahre lang mit den anderen Diplomaten den A b-
vrund gegraben und ein weises sbaatsmärmisches Genie
bätte das sicher« Resultat vorausgesehen und verhindert . Hinter
bem Rücken von Parlament und Volk gab er Frankreich heim -
lich « Versprechen , deren Existenz er leugnete . Darum
fkht dieses Land jetzt im Angesicht des vollständigen Ruins und
«er stahlharten Notwendigkeit des Krieges . Verträge und Ab-
Eichungen haben Frankreich gezwungen, sich ins Schlepptau

zu lassen vom despotischen Rußland . Aber jetzt kommt
dcck alles zu Tage und die Männer , die die Verantwortung
tragen, sollen zur Rechenschaft gezogen werde« ." .

' v r 1 »

Wts dem Grobherzogtum.
Amtlich« Nachricht««.

* Der Gr » AHerzog hat dem KveiSschulrat a. D . Hofrat Karl
Rapp w Fveibarg den Titel . Geheimer Hotrat " verliehe« .

* Die Zoll - imb Stcuerdirektionhat den Kinanzassistenten Theodor
Ronrllenfitsch in Heidelberg zum Fwanzseketär ernannt.

# • »
* Rastatt , 12. Sept . Eine besondere Auszeichnung wurde

dem in omem hiesigen Lazarett liegenden Gefreiten B r e i d e n-
b r 0 i ch zuteil . Er wurde wegen besonderer Tapferkeit vor dem
Feinde zum Unteroffizier befördett und mit dem Eisernen
Kreuz ausgezeichnet. Bevor er in das Regimeat 110 eintrat ,
hatte er 7 Jahrein der Frenidenlegion gedient und
es dott ebenfalls zum Unteroffizier gebracht . Seine in der
Fremdenlegion erworbenen Kenntnisse des französischen Kriegs -
Wesens ermöglichten es ihm, im Aufklärungsdienst Hervorragen -
des M leisten. Er verkleidete sich als französischer Soldat und ge-
langte inmitten des feindlichen Lagers . Dort erfuhr er die ge -^
wünschten und sehr wichtigen Nachrichten über den Feind und
konnte diese unserer Heeresleitung unbeschadet zurückbringen.

* Gutach , 10. Sept . Die Geschäftsfirma Gütermann hier kann
dieser Tage auf ihr 50j ähriges Bestehen zurückblicken . Von einer
Feier haben die Herren Fabrikanten in Anbetracht der ernsten Zeit Ab-
stand genommen , dagegen zur Unterstützung der im Felde stehen-
den Arbeiter , bezw . deren Familien die Summe von 100 000 <M bereit¬
gestellt . 4000 M wurden ferner für das Rote Kreuz , 1000 <M für die
Gemeinde Gutach und 500 M für die Gemeinden Kollnau und Gutach
zur Unterstützung an bedürftige Angehörige überwiesen .

-4 Fr ^iburg , 13 . Sept . Zur Aufnahme der Verwundeten
wurden in der Nordstadt zwanzig Baracken erbaut . In
denseDen werden zunächst diejenigen Verwundeten Aufnahme
finden, die bis jetzt in den Schulhäusern untergebracht waren .

* Vellingen (Amt Müllheim ) . 12. Sept . In der Nähe des
Bahnhofs spielte sich hier eine Familientragödie ab.
Ein Bahnarbeiter gab auf seine Frau aus einem Militärgewehr ,
welches er der Einquartierung entnommen hatte , fünf
Schüsse ab , welche die Frau lebensgefährlich verletzten . Die
Eheleute lebten schon seit längerer Zeit in Streitigkeiten .

* St . Blasien. 12. Sept. Die letzte Zeit wird unser Tal von Bräu »
den heimgesucht . Vor einiger Zeit brannte ein Doppelhaus in
Immeneich (Amt St . Blasien) bis auf den Grund nieder . Es
konnte nur weniges gerettet werden . Die Entstehungsursache des
Brandes ist unbekannt . In der Nacht zum Donnerstag entlud sich ein
starkes Gewitter. Der Blitz schlug in Bernaugaß ( Amt St . Bla »
fien ) in das Haus des Schindelmachers Faschian , das sehr schnell nieder»
brannte. Das Vieh und ein Teil der Fahrnisse konnten gerettet werden .* Lörrach, 11 . Sept . Der Bürgerausschuß bewilligte heute
einstimmig aus Anlehensmitteln einen Kredit in Höhe von 100 000 JH
für Kriegsbeihilfen .

* Eschbach (A , Waldshiit ) , 12. Sept . Der 71jährige Land-
Wirt Joseph Dörflinger stürzte, als er zur Verabschiedung von
feinem Schwiegersohn Anton Zimmermann , der zum Landsturm
einberufen war , eilen wollte, von der Scheuer ab u . erlitt lebens-
gefährliche Verletzungen .

* Singen (Hohentwiel) , 12 . Sept . Eine große Zahl von
Hausbesitzern hier hat den Mietern den monatlichen M i e t -
zins ermäßigt . Wie die „Freiburger Volkswacht " dazu
noch meldet,find es in der Mehrzcchl Hausbesitzer, welche selbst
schwer unter den jetzigen Zeiten zu kämpfen haben.

Ans der Residenz.
* Karlsruhe, 14 . September 1914 .

<= Aus dem Hofbericht. Am Samstag früh halb 10 Uhr
verabschiedete der Großherzog am Hauptbahnhof 120 Mann
der Ersatzabteilung des Leib-Grenadier -Regiments Nr . 109 , die
ins Feld gingen . Seine Königliche Hoheit hörte sodann die
Vorträge der Geheimräte D'. Heldin,1 und Dr . Freiherrn von
Babo . Gegen mittag traf Prinz Wilhelm von Sachsen -
Weimar aus Heidelberg zum Besuch bei den Grotzh . Herr -
schasten hier ein und nahm an der Mittagstafel teil . Nach¬
mittags folgte der Vortrag des Geh . Legationsrats Dr . Seyb .
Großherzogin Luise hat von dem Prinzen Joachim
von Preußen das nachstehende Telegramm erhalten :

„Durch Gottes Gnade war es mir vergönnt , im Schrap .
nellfeuer für unser geliebtes Vaterland verwundet zu werden.
Du kannst Dir denken , wie stolz ich bin . Das „ Eiserne Kreuz
zweiter Klasse " wird mich stets an diesen schönsten Tag meines
Lebens erinnern .

Dein dankbarer Großneffe , gez. Joachim .
"

— Die Königin von Schweden und das Rote Kreuz. In
einer der letzten Sitzungen des Roten Kreuzes machte Ihre
Königliche Hoheit die Großherzogin Luise die Mitteilung , daß
die Königin von Schweden in treuem Gedenken an ihr
Heimatland eine zweite G a b e von 2000 M gespendet habe,
die zu Liebesgaben für badische Truppen verwendet werden soll .
— Fräulein Ellen v . Platen in Stockholm hat mit einem
Briefe voll tiefen Mitgefühls für die deutsche Sache eine
Spende von 500 Jl durch die G-roßherzogin Luise übergeben
lassen.

— Hof -Ansage. Wegen Ablebens des Prinzen E r n st von
Sachse n - M e i n i n g e n Herzogs zu Sachsen legt der Großl>er-
zogliche Hof Trauer auf drei Tage bis zum 14 . September ein-
schließlich nach der 4 . Stufe der Trauerordnnng an .

— Auszeichnnng vor dem Feinde . Der aktive Turner der
„ Karlsruher Tuvngemeinde 1846 "

, Georg Berger , Vizefeld-
Wedel beim 1 . Bad . Grenadierregiment Nr . 109 , hat das
Eiserne Kreuz erhalten . Ferner wurden mit dem Eisernen
Kreuz ausgezeichnet der Einjährig -Freiwillige Theodor
Oehler , Sohn des Hofkonditors Oehler in Karlsruhe , Fried -
rich Müller , Turnwart bei der Freren Turnerschaft in Karls -
ruhe, gleichseitig unter Beförderung zum Sergeanten , Lt . Otto
Wagener in Karlsruhe , >sohm des Direktors der Näh -
Maschinenfcvbri ? Haid u . Neu in Karlsruhe .

— Das Engländerplähle hat ans Anordnung des Groß -
Herzogs den Namen „Alte r kleiner Exerzierplatz " er¬
halten . Damit dürften die verschiedenen Vorschlags die wegen
der Namensänderung des Platzes gemacht wurden, erledigt sein.
Erst heute ging uns von einem alten Veteranen ein Brief zu . in
dem die Anregung gegeben wurde, den Engländerplatz in
Hindenburgplatz umzutau ^ i . Wenn nun auch der Eng-
länderplatz seinen Namen hat (er hieß übrigens früher schon
„Kleiner Exerzierplatz") , so dürfte die Anregung des Veteranen
doch wohl beachtet werden; denn wie bekannt, ist G :neral
v . Beneckendorff und Hindenburg , der Sieger in Ostpreußen , ja
in Karlsruhe Divisionskommandeur gewesen . Selbst wenn dies
nicht der Fall wäre, könnte man es nur begrüßen , wenn die
Stadt einer Straße oder einem Platz den Namen Hindenburg
geben würde , denn ein Feldherr , der solche Heldentaten verrichtet
wie Hindenburg , muß allüberall in deutschen Landen geehrt
werden.

— Schiffsjungen und Freiwillige in der Kaiserlichen
Marine . Während des Krieges werden kein «- Schiffs »
jungen eingestellt und auch keine Anmeldungen zum Eintritt
angenommen . Gesuche um Einstellung als freiwillige
Matrosen sind an das Kommando der 1 . Matrosendivision in
Kiel oder an das der 2. Matrosendivision in Wilhelmshaven zu
richten.

- -- Das Umrechnungsverhyltnis für die in der Fraake»-
Währung auszustellende » Postanweisungen nach fremden Ländern
(Italien , Schweiz usw .) ist aus 100 ftr. = 84 M 25 Pfg . . Ctrach

Rumänien 100 Lei = 84 A 25 Pf « ) mb das Umrechnung« ^
häldris für Postanweisungen nach den Niederlanden ui»
den niederländischen Kolonien auf 100 Gulden — 176 -K 50 Pf »
neu festgesetzt worden.

— Stenographic aus Feldpostkarten. Wie der Staatssekretär
des Reichspostamtes auf Anfrage dem „Stenographifchen ^Jahr -
hundert " mitteilt , ist die Anwendung stenographischer «Schrift -
zeichen (auch Debatten - , Rede- oder Eilschrift) auf Feldpostkarten
gestattet Das Publikum war bisher über die Anwendung dxr
Kurzschrift im Feldpostverkehr vielfach im Unklaren .

Zwei schöne Kriegsspenden . ^ -*>
Bei der Geschäftsstelle der „Badischon Landeszeitung " wurden

von unbekannter Seite zwei Kriegsspenden abgegeben, die wieder
ein schönes Zeugnis bilden von der großen Opferwilligkeit aller
Stände und Klassen unseres deutschen Volkes .

Die ein« Spende , die aus einem Zwanzig mark stuck
bestand, war eingewickelt in ein Papier , auf dem folgendes zu
lesen war :

Das letzte Goldstück , das des Gatten Hand,
Verdient ' im stillen Dienst für 's Baterland ,
Relique war 's und seines Wesens Bild : —
— Jetzt alles Echte uns'rem Deutschland gilt .

Ein weiter Briefumschlag enthielt zwei massive goldene
Damenketten , und zwar ein Uhrkettchen mit An-
Hänger und ein sein gearbeitetes Halskettchen in mattigold.
Diese Spende enthielt folgendes Begleitschreiben:

Gold in baar v —
Ist jetzt rar !
Aber in Ketten von Gold
Zahlen wir Frauen deu Dankessold.
Treu mit Treu soll zusammen sich ketten.
Daß vor dem drohenden Feind wir uns rette ».

Anlage von Fondsgeldern in öproz . deutscher
Kriegsanleihe .

Der Evang . Oberkirchenrat erläßt an sämtliche
Pfarrämter und Pastorationsstellen der evang. Landeskirche ein
Rundschreiben, in dem darauf hingewiesen wird , daß nach
§ 58 Ziffer 2 der Verwaltungsvorschriften Kapitalien
der örtlichen Kirchenfonds unter gewissen Voraussetzungen auch!
in Schuldverschreibungen des Deutschen Reiches angelegt werden!
dürfen und zur Anlage verfügbarer Fondsgelder in der z. Z.
zur Zeichnung aufliegenden 5proz . deutschen Kriegsanteihe (mit
Einttagung ins Reichsschuldbuch) allgemein die Ermächtigung
erteilt wird . Der Oberkirchenrat würde es begrüßen , wenn die
Kirchengemeinderäte und Kirchenvorftände von dieser MiigJadjfeif
der Kapitalanlage ausgiebig Gebrauch machen .

Letzte Telegramme.
WTB . Berlin . 13 . Sept . (Nicht amtlich.) Prinz Iva -

chim von Preußen , der in den letzten Kämpfen verwundet
worden ist, traf heute morgen, von der Kaiserin begrüßt , aus dem
Charlottenburger Bahrchos ein. Der Prinz hat sich in das
Schloß Bellevue begeben , wo er seine Genesung abwartet .

* Wie aus Wien gemeldet wird , hat am Samstag Erz -
herzog-Thronfolger Karl Franz Jofef bei Lemberg die
Feuertaufe erhalten . — Während des Kampfes befand sich
der Armoeoberkommandant Erzherzog Fri -edrich mit
seinem Generalstabschef General der Infanterie Freiherrn von
Conrad auf dem Schlachtfelde.

Die Deutschen in Ungarn .
WTB . Budapest, 14. Sept . (Nicht amtlich.) Die hier weilett^

den deutschen Staatsangehörigen beschlossen inl
<nner gestern nachmittag abgehaltenen Sitzung die Organisation !
«iner freiwilligen deutschen Sa n itä ts g r up p ö
als Ausdruck der Dankbarkeit dafür , daß Ungarn ihre zweite
Heimat wurde . Noch dem Orgcmisationsplan wurde die Er «
richtung eines Krankenhauses beschlossen .

Abgestürzter Flieger .
WTB . Wien , 13 . Sept . (Nicht amtlich.) Der Flieger

Kon schel stürzte gestern auf dem Flugselde von Aspern bei
der Erprobung eines neuen Apparates aus der Hohe von 13
Meter ab . Er erlitt hierbei einen Rippenbruch sowie eine G«
hirnerfchütterung .

Bau -Unglück.
WTB . Budapest , 14. Sept . (Nicht amtlich.) Bei Aus -

befferungsarbeiten an einer Kettenbrücke riß heute das Seil
eines Krahnens , mit dem ein mehrere Zentner schwere?
Eiseilstück in die Höhe gezogen werden sollte . Das in die Tiefs
stürzende Eifenstück durchbrach einen Teil des Holzgerüstes , wo¬
bei von den dort beschäftigten Arbeitern sechs schwer uildi
viele leicht verwundet wurden.

Die deutsche und österreichische Sozialdemokratie .
WTB . Berlin , 14 . Sept . Gegen den Aufruf an das deutsche

Volk, den die belgischen und ftanzösischen Mitglieder des Intel -
nationalen sozialistischen Bureaus eigenmächtig erlassen haben,
und gegen den der Deutsche Parteivorstand der
Sozialdemokratie energisch Einspruch erhoben i.' at , wen-
det sich jetzt auch das führende Organ der österreichischen «
Sozialdemokratie . Damit ist das eigenmächtige Borgehen de^
französischen und beigischen Soziabisten von den beiden größten -
sozialdemokratischen Parteien der Welt zurückgewtesenj
worden .

PädagogiSKarlsSBCISi " '™ . ,m )
Sexta bis Abitur ; rnterr . 1bdir. in kl. Abtlgn . ; aich XidC& Cü g
finden Anfn. Preise Ullas . , Refer . u. Prosp . gratis . Beginn des S
Wint.-Sem . am 16. ds. — Anmeldgn . jederz . — Schmidt u . Wiehl,'
^ vor 1907 über 20 J. Lehrer, 15 J . Vorstände a. last . Fecht .

Ans den Standesbüchern der Stadt Karlsrnhe .
Eheschließmiaen.

11 . September: Wilhelm Günther von hier, Betri«bsmgenieur hier,
mit Luzw P«nke von Dortmund; Georg Ruf von Kollnau (Amt Wald-
kirch ) , Fabrikarbeiter, zurzeit Unteroffizier d . R ., hier , mit Priska Neich
von Siegelau (Amt Waldkivch) . — 12. September: Paul Döllner - Hunck
von Danzig , Hauptmann z . D . hier, mit Eweline Widmann geb . Schap -
tag von Nürnberg; Eduard Thomann von Thann (Ober- Elsaß) , Forst -
assessor, zurzeit Leutnant d . L. hier , mit Rose Näser von Annaburg
(Sachsen) ; Friedrich Max Gorenflo von Friedrichstal (Amt Karlsruhe),
Bahnarbeiter in Friedrichstal, mit Emma Fühler von Friedrichstal;
Paul Thor von Naundorf (Provinz Sachsen ) , Elektromechaniker hier,
mit Zäzilie Höllwarth geb. Flink von hier ; Friedrich Reinhard von
Kellner hier, mit Berta Stolz«! von Durmersheim (Amt Rastatt) .

TideSfälle:
9. September : Franz Schädinger , Ta«löhn«r, Witwer. 69 I . ; Pierr «

Boiffet, Soldat im 13. stanz. Jäger-Bat ., ledig . 22 I . — 10 . Sept . :
Lina May . Verkäuferin, ledig , 21 I . ; Jean Pichon , Soldat im franz.
Juf ^Rest. Nr . 105, ledig, 22 I . — 11. Sept. : Marie Stehmer , 36 I .,
Shestau des Schlossers Karl Stehmer; Richard Kersebrock , ^ chncider ,
Ehemann, 41 I . ; Elisabeth Schühle , 41 I ., Ehefrau des SchreinerS
Andr. Schühle; Marcus Bonnaud , Soldat im franz. Jnf . -Regt. Nr . 140,
ledig, 23 I . — 12. Sept. : Karl Burkart , Backer, ledig, 49 I . ; RuH,
8 I ., V. Artur Nalepa Architekt .



Für den Badifehen Landes-
verein vom Roten Kren;

sind bei uns seit der Empfangsbescheinigung in der „ Basischen
£ « ti9cd $ lUuttg " Nr . 423 voni 12 . September weiter eingegangen:

I . T . 3 M . , Frau Hauptmann Kuntz 50 M . , Ludw. Waibel ,
Oberdom .-Jnsp . 2V M . , K . Hauche , Rechn . - Rat (2 . Gabe) 20 M .,
I u n g , Gr . Amtmann IM M ., C . Ziegler , Oberrevisor IVO M .,
Luise Zieglcr 5 M . , Frau Geh. Rat Julie Jung 100 SU,
I . Roth , Sekretär 10 M . , zusammen 408 . — M . , welcher Betrag
am 3 . bezw . 10. September an die Hauptsammelstelle hier abge-
liefert worden ist.

Weitere Gaben nehmen wir gerne entgegen.

Geschäftsstelle der „Badischen Landeszeitung"
Hirschstraße 9 .

Wir gestatten uns hiermit « uMtgen. <fe£ der gesaut « deutsehe Fenerrersiciieningsbetrieb der
Commcrdal Union Verslcherungs -Hktlen -Gcsenscfaaft

unter Zustimmung des KaraerMcfaeii Aufsehtsamts für Privatversicherang in Berlin mit atffeo Rechten und Pflichten atif <Jie

Frankforter Allgemeine Versieberongs-Aktien Gesellschaft in Fraokfnrt a. |
übergegangen ist. _In Verbindung hiermit hat die Frankfurter vom 1 . September 1914 ab die selbstschuldnerische .
Verpflichtungen übernommen , welche sich au« den reu der Commercial Union geschlossenen irfändisefaea Fei
▼ertragen für diese Gesellschaft ergeben .

Wir bitten alle I*terea >enten , sich in ihren Versichenragsangeiegeobeiten nach wie vor aa unsere ihnen bekannten
bewährten Vertreter wenden au wollen.

Berlin , den 1 . September 1914 . Frankfurt a . den 1 . September 1914
Commercial Union Versicherangs4ktien- Ge $ells(M . PraWürtw AHgeuMiue YetsicherBB ^s- Äktiea- fi«a«üsciraft,

Der Direktor fär das Deutsche Reich:
Theodor Zahn .

Der Generaldirektor :
Dumcke .

Kriegs -Erfrischungen
für unsere Söhne und Brüder im Feldznge

fertig zum Versand mit der Feldpost

Stollwerck -Schokolade and Pfefferminz -Pastillen.
Kriegs -Gold

<7« sa »d Ii frankierten Feldpostbrief uon etwa 225 g

i Mark
einschliesslich 20 H Porto

») Sohokolade b) Pfefferminz
c) gern ! « cht

Pcrsood In portofreiem Feldpostbrief doi elisa 50 g

20 Pfg .
d) Sobokolade e) Pfefferminz

f) gemischt

Kriege -Silber
verseid ii fraaklertcB Feldpostbrtel dsi ein 225 j

70 Pfg .
einschliesslich 20 H Porto

g) Schokolade h ) Pfefferminz
i) gemlsdit

Oersaid Ii portofreiem Frtbposlhrief dod elsi 50 ;
15 Pfg .

k ) Sohokolade II Pfefferminz
m) gemischt

Wir übernehmen den regelmäßigen Versand durch die Feldpost . Bei Bestellungen , denen der
Betrag beizufügen ist , muS angegeben werden : Art der Packung (a —m), ob ein oder zweimal
wöchentlich Sendung, ferner die genaue Adresse des Empfängers , sowie Dienstgrad , Korps,
2191 Division, Regiment , Bataillon und Kompanie oder Eskadron oder Batterie . 253 )

Gebrüder Stollwerck A.-G. , K. -Abteilnng
KÖLN — BERLIN — BREMEN — MÜNCHEN — WIEN
Jede Verkaufsstelle unserer Fabrikate hat Vorrat oder nimmt Bestellungen an .

Deutscher Frauenerem vom rote« Kreuz
für die Kolonien , Abteilung Karlsruhe.

Gemäß dem mit dem Badischen Landesoerein vom roten Kreuz ge-
troffenen Abkommen ist unserseits, ebenso wie von feiten aller übrigen
vaterländischen Vereine hierorts , vor besonderen Geldsammlungen Ab-
stand genommen worden.

D,e Unterzeichnete hat jedoch in Verbindung mit Frau Geh . Kom-
merzienrat K o e l l e eine Arbeitsstelle eingerichtet, von welcher bereits
eine größere Anzahl Hemden , Unterhosen , Socken , Taschentücher , Bett -
tiicher usw . an das Hauptdepot des roten Kreuzes abgeliefert worden sind .

Um diese Tätigkeit, an der sich auch viele NichtMitglieder unseres
Vereins in sehr dankenswerter Weise beteiligt haben, erfolgreich fortsetzen
zu können , bedarf es weiterer Zuwendung «»» von

'
Materialien »

Mr bitten daher unsere Mitglieder , uns hierbei unterstützen und bald-
möglichst Stoffe für Hemden , Unterhose « usw . , sowie Wolle für
Gecken bei der Unterzeichneten einliefern zu wollen.

Karlsruhe , den 12. September 1914.
Die Vorsitzende

n von Oecheltzaeufer .

Bekanntmachung .
Herbstmesse betr .

Mit Rücksicht auf den Kriegszustand fällt in diesem Jahre die
Herbstmesse (1 .—10. November) aus . Aus gleichem Grunde fallen
Schaubuden u . dergl. anläßlich der diesjährigen Kirchweihe in den
Vororten weg .

Die bereits geleisteten Anzahlungen für die Plätze werden den
Beteiligten für die Frühjahrsmesse nnd die Kirchweihe 1915 gut-
geschrieben.

Karlsruhe , den 11 . September 1914 .
Der Stadtrat :

6593 Dr Horstmann . Neudeck.

Bekanntmachung.
Wir teilen den hiesigen Bäckermeistern mit , daß die Stadt -

Verwaltung noch 3 Wagen Roggenmehl sackweise zu 31 .75 M .'
zugeben hat . Das Mehl trifft laut Mitteilung der Eisenbahn-
)örde im Laufe der nächsten Tage hier ein . Anmeldungen

werden im Rathaus Zimmer Nr . 176 entgegengenommen. Vor
Abgabe des Mehles ist der Geldbetrag hierfür bei der hiesigen
Stadtkasse einzubezahlen .

Karlsruhe , den 12. September 1914 .
Der Stadtrat :

6594 Siegri st . Dr . Schneider.

Pflinder- Versteigerung.
« » , Mittwoch , den I« . Sept . t !) 14,

vormittag « von 9 Nhr und nach¬
mittags von 2 Uhr an . findet im
Bersteizermigslokal deS Leihhauses
Kchivaneiistrabe 6, II . Stock, die Sssent -
»ich« Bersteigernng der verfaNe » «»
Pfänder 554
Nr . 26 205 bis mit Str. 28373
gegen Barzahlung Patt .

Da » BerstetgernugSlokal wird eine
halbe Etnnde vor Berstetgern«n»beati»l
aeöffnet. 6585

Die Kasse bleibt am Bersteige -
rnngStaq sowie am Stachmittag des
vorhergehenden Tages geschlossen.

Karlsruhe , den 9. September 1914.
Stadt . Pfand leihtasst .

In nnsermKundbureau Tullastr <l ,
Zimmer Rr. 8, lagern Fundsachen
aller Art. welche in den Siraftendahn-
wagen liegen geblieben sind :

120 Schirme , «0 Stöcke, dtv. Geld¬
beutel , darunter t Brustbeutel mit
100 Mk Inhalt , Damenhand-
täschchen , einige Hüte , Handtaschen,
Soldatenftiefel , Körb«, Gießkannen ,
Handschuhe, Bücher , Gefäh mit
Marmelade , Zwicker, Patronen ,
Kolleghefte, Hemden , Soldaten -
witsche, Taschentücher, Zigarren ,
div. Schmuckgegenstlind« und dergl .

Die Empfangsberechtigten werben
hierdurch gematz 8 960 B .G .B, aufge -
fordert, ihre Rechte an den oben auf-
geführten Gegenständen binnen 3 Wochen
bei dem städtischen Stratzenbahnamte,
Tnllastrahe 71 , geltend zu machen, wid¬
rigenfalls die fraglichen Gegenständ «,
soweit sich dieselben dazu eignen , gemäh
§ 979 SP.(S .S . versteigert werden .

Auskunft erteilt auch der Pförtner
im Rathaus . 6592

Karlsruhe , den 12. September 1914 .
Städt . Straßenbahnamt .

National - Zeitung
in Berlin . Nationalliberales Organ . Erstes
Berliner Morgenblatt in der Provinz mit
Letzten Nachrichten aus aller Welt , vor¬
züglichen politischen und Handelsinfor¬
mationen . Ausführliche Sportberichte .

Bringt infolge ihrer Erscheinungsweise ausführlich
die neuesten Nachrichten aus der Reichshauptstadt ,die von den anderen Berliner Blättern erst am
kommenden Morgen veröffentlicht werden können.

Eigene Spezial - Informationen . Abonne¬
ment : Quartal 4,95 M . , monatlich 1,65 M.
Bestellen Sie ein Probe -Äbonnement und
verlangen Sie Probenummer vom Verlage
der National - Zeitung , Berlin NW 6,

Schiffbauerdamm 19 .

Erscheint täglich
Kneif eis Haartinktur
hat sich seit über 50 Jahren einen
WeltruferworbenundistbeiHaar -
ausfall u . Kahlheit mit vielem
Erfolg angewendet worden. Aerztlich
empfohlen . Nur echt zu haben zu
1 , 2 u. 3 M . bei I , Wolf Wtw .,
Karlfriedrichstr . 4, C. Roth , Hof¬
drogerie 12086

Aufruf
Mv Bettritt Mr

Badischen Zugendwehr!
Bekanntmachung

die miMische Mmitnng In Jugend niihrtiid des «Mit» Zustand»
Eine eiserne Zeit ist angebrochen, welche die höchsten Anforderungen an die Leistnngsl

keit und Opferwillizkeit jedes einzelnen stellt. Auch die heranwachsende Jugend vom 16 . L«
sahr ab soll nötigenfalls zu militärischem Hilfs - und Arbeitsdienst nach Maßgabe ihrer föcpei
Kräfte herangezogen werden.

Hierzu und für ihren späteren Dienst im Heere und der Marine bedarf sie einer bes
militärischen Vorbereitung.

Zu diesem Zwecke werden am besten in den größeren Orten oder für mehrere kleine gi
[am die jungen Leute aller Jugendpflegevereine vom 16 . Lebensjahr ab gesammelt , um nach foi
vom König ! . Preußischen Kriegsministerium gegebenen Richtlinien unverzüglich *■

zu werden .
Es darf erwartet werden, daß auch diejenigen jungen Männer , die bis jetzt dm

staltungen für sittliche und körperliche Kräftigung ferngeblieben sind , es nunmehr als eine
pflicht gegenüber dem Vaterlande ansehen , freiwillig der „ Badtfchen ^ UflenWMlHs" beizutreten.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben gnädigst geruht, zur Durchführung dicht
Organisation einen Jugendwehr -Ausschuß einzusetzen und zu Mitgliedern zu ernennen:

die Herren Dr. Böhm , Minister des Kultus und Unterrichts,
Generalleutnant z. D. Jaegerfchmid ,
Generalmajor z. D . Kritsch .

Alle Behörden werden aufgefordert, die militäriscĥ .Vorbereitung der heranwachsend ,
Jugend nach Kräften zu fördern und zu unterstützen. An diejenigen aber , welche schon im Dieichr
der Sache gestanden haben , ergeht die Bitte , nicht bloß selbst in der bisherigen treuen Weise wecki
zu helfen , sondern auch neue Mitarbeiter zu gewinnen.

Karlsruhe , den 5 . September 1914'.
Der Minister des Innern » Der Minister des Kultus « . Unterrichts.

von Bodman . Böhm .

Zufolge obiger Bekanntmachung fordere ich die männliche Angend ,

welche das 16. Lebensjahr zurückgelegt hat,
hiermit auf , der „ Badischen Zugendwehr " beizutreten »

Die flammende Begeisterung , welche unsere Jugend bisher schon mit ihre,
mannigfachen Hilfsdienste »» zum Besten unserer Krieger betätigt hat , läßt erwarte«,
datz Alle , ohne Unterschied des Standes und der potttischen Parteistellung ihm
Eltern bereitwillig diese »n Aufruf Folge leisten , damit die Residenzstadt und Kt
Landbezirk Karlsruhe entsprechend der Bevölkerungsziffer an Stärke der Juugma «
schaft hervorragt .

Die bereits bestehende « Jugendpflege Organifatioue « bleiben hinsichtlich itt
Jugend bis zum 16 . Lebensjahr von der Einrichtung der Badischen Jngeudwche
unberührt .

Dieser Aufruf gilt gleichermaßen auch jenen zahlreiche « jungen MSnne« .
die sich schon freiwillig zum Kriegsdienst gemeldet habe« , aber zurückgewiesen
werden »nutzte« .

_ Die Richmute «, nach denen die „Badische Jugendwehr" militärisch vorbereitet
soll , beziehen sich auf die Ausbildung ohne Waffen und umfassen im allgemeinen die Ei,
in Kompanie, Zug und Gruppe , Sammeln und Entwickeln in dm Formen des Infanterie »!
ments , Marschübungen , Geländelehre, Kartenlesen, Augenübung , Entfernungsschätzen, Gedäq»»^
Übung als Vorübung für Meldungen , richtiges Weitergeben solcher und kurzer Anordnungen ; if
brauch von Uhr , Kompaß, Fernsprecher, Kenntnis der Morseschrift ; Winkerübungen (Mörse-System
Ueberwinden von Hindernissen natürlicher und künstlicher Art ; kleine Behelfs-Arbeiten, Tragba^ ■

Herstellung, erste Hilfeleistungen bei Verwundeten ; Benutzung deS Geländes , Anlage von Schi
grüben ; Lösung einfacher Aufgaben zweier Abteilungen gegeneinander ; Uebungen im Vorpostendi
In den Abendstunden soll theoretischer Unterricht über dieselben Themas stattfinden . Bei Aufstell «,
des Stundenplans werden die örtlichen Verhältnisse berücksichtigt werden , doch sollen die Uebui"

und die Unterrichts-Erteilung mindestens 3- bis 4 mal in der Woche stattfinden . Bei der Ze
stimmung für die Uebungen und den Unterricht wird auf die Beschäftigung der jungen Leute
den örtlichen Gottesdienst Rücksicht genommen werde« .

Als einheitliches Abzeichen tragen die Jugendliche « eine 9 cm breite
rot -gelbe Binde mit der Inschrift „ Badische Jugeudwehr " um deu linken Ober
die Leiter und Führer , soweit sie nicht unifor »niert sind , ei« e solche Binde in
Reichsfarben mit demselben Aufdruck .

Die Binde » werden geliefert .
Anmeldungen zum Beitritt zur „ Badische « Jugendwehr "

durch Eiuzeichuuug in Listen , welche auf allen Polizeiwachen der St >
— im Landbezirk bei den Bürgermeisterämtern — aufliege « , zu bewir *

Die Anmeldunge « follen spätestens bis 20 . September erfolgen
Behufs Sewiuuung geeigneten Ausbildungspersonals richte ich hiermit

die inaktiven Offiziere , U »»terofsiziere , eyemal . EinjShrig -Kreiwillige usw ., welche
her noch nicht militärische Verwendung fanden , ebenso an die Ritgliever von Kriess
und Militärvereinen und an die Führer der Jnngdeutschland -, Psadsinder -, T.u>
und Sport - ie . Bereine das Ersuchen , ihre Bereitwilligkeit zur Mitwirkung bei »«

Ausbildung dem Bezirksamt bezw . im Landbezirk dem Bürgermeisteramt »mV
teile « . Dabei wollen autzer Bor - und Z« name , Woh« uug , derzeitiger Beruf bei»
Stand , Alter , Zeit der frühere « aktive « Zugehörigkeit zur Armee , frühere militarn »
Charge , etwaige derzeitige Kührer - oder Mitgliedschaft i « ei« em der genannte «
eine angegeben werden .

Karlsruhe , den 9 . September 1914 .
Der Grotzh . Amtsvorstand .

Seidenadel , Geh . Regierungsrat.

Bekanntmachung .
Aus dem Zinsenertrag der Sonntag - Stiftu »»g sollen dürftige

Witwen und unverheiratete verwaiste Töchter aus den gebildeten Ständen
des Großherzogtums Baden unterstützt werden. Bewerbungen sind bis
lä »»gsten » 1. Ottober d . I . anher zu richten. Erforderlich ist dabei die
Nachweisung über Bedürftigkeit und unbedingte Achtbarkeit .

Wir mächen besonders darauf aufmerksam, daß mit Rücksicht auf die
verfügbaren Mittel nur die bedürftigsten und würdigsten Bittstellerinnen
bedacht werden können .

Karlsruhe , den 8. September 13*4.
Der Berwattnngseat : f

6505 Dr . « i » z. Ben6tt .

Braumeistt
Oberbuch«veutaell

selbständiger
wird zur Netriebsleitung
Brauerei (IS OCO Hektolit .) ges

Offerte unter „ Salzb «
H. W . 4654 an Rudolf
München .
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